
Bald verbot er die Simonie, d. H. die Erwerbung oder
Annahme geistlicher Stellen aus Laienhänden (von Simon,
der den Aposteln die Gabe des heil. Geistes abkaufen wollte
Apg. 8, 18), und die Laien-Jnvestitur, d. H. die übliche
Belehnung von Geistlichen durch weltliche Herren. Hiernach
wurde jeder Geistliche, der von einem Laien ein kirchliches
Amt annahm, mit Absetzung, und jeder Lehensherr, der
einen Geistlichen mit einem Amte belehnte, mit dem Bann
bedroht. Fünf Räthe des Kaisers Heinrich IV. wurden gebannt,
bald dieser selbst wegen fortgesetzter Simonie. Canossa.
Der Grundgedanke Gregors VII. war die Herstellung einer
Welttheokratie, deren unumschränktes Haupt der Papst, der
unfehlbare Statthalter Gottes und Christi, sein sollte. — Am
höchsten stieg die theokratisch-monarchische Macht des römischen
Papstes während der Kreuzzüge und der Regierung der Hohen¬
staufen durch Jnnocenz III., der 1216 starb. — Wormser Con-
cordat 1122. Thomas Becket, Erzbischof von Canterbury,
Märtyrer des Hildebrandismus 1170. Alexander III. und
Friedrich Barbarossa 1177. Jnnocenz' III. Verhältniß zu
seinem Mündel Friedrich II. und zu dem englischen König
Johann.

§ 71. Mit dem 14. Jahrhundert gerieth das Papstthum
in solchen Verfall, daß man Bonifacius VIII. (f 1303), der
dem französischen König Philipp dem Schönen gegenüber die
päpstliche Autorität vergebens geltend machte (Verbot der
Besteuerung der Geistlichkeit Frankreichs durch den König in
dem Krieg gegen England. Die Bulle Clericis Laicos.
Briefwechsel zwischen König und Papst. Gesangennehmung
und Tod des Papstes 1303), den Letzten der Päpste genannt
hat. Der 2. Nachfolger desselben, Clemens V., früher Erzbischof
von Bordeaux, mußte in Abhängigkeit von der französischen
Krone in Frankreich bleiben und residirte wie eine Anzahl seiner
Nachfolger — eigentlich französische Hofbischöfe, von sran-
öfisch gesinnten Cardinälen gewählt —seit 1309 in Avignon.

Mit diesem etwa 70 Jahre dauernden sog. babylonischen
Exil der Päpste 1305—1377 beginnt das Ende der Welt¬
herrschaft der Hierarchie. Nach dem Tode des 1377 aus
das Verlangen der Römer in die alte Papststadt zurück-
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